
Deliveli  zu protestieren,  wenn 
sie  katzenfeindliche  Hand­
lungen beobachten.
Beim  letzten  Tierärzte-Ein- 
satz  mussten  erschreckend 
viele  Katzen  mit  schweren 
Gesichtsverletzungen be- han­
delt  werden.  Auf  der  Suche 
nach  Futter  waren  sie  an 
Plastiktüten gegangen, die auf 
der Erde lagen. Aber in diesen 
Plastiktüten  steckten  offene 
Enden der neuen städtischen 
Stromleitungen.

Not in Marmaris

Das Paradies
ist

Seit  diesem  Frühjahr  reißen 
die  Hiobs-Botschaften  aus 
Marmaris  nicht  mehr  ab: 
schwerverletzte  Katzen  im 
Stadtgebiet  von  Marmaris, 
verhungernde  Katzen  im 
Katzenhaus  und  eine 
Kehrtwende  der  Katzenpolitik 
im  Hotel  Lydia.  Familie 
Deliveli,  über  deren 
Katzenfreundlichkeit  und  En­
gagement im Tierschutz wir in 
den  letzten  sechs  Jahren  oft 
berichten  konnten,  plagen 
Existenzängste.  Nach  zwei 
sehr  schlechten  Tourismus- 
jahren  ist  das  Hotel  finanzell 
angeschlagen.

Nachdem sich Tou- 
risten über die Zahl 
der Katzen auf dem
Hotelgelände  beschwert  hat- 
ten,  lehnen  einige  Reisege- 
sellschaften  eine  weitere  Zu- 
sammenarbeit  mit  dem  Hotel 
ab.  Ausbaden müssen es die 
Hotel-Katzen,  deren  Lebens- 
bedingungen  sich  lt.  Bericht 
von  Karin  Pötter  dramatisch 
verschlechtert  haben.  Frau 
Pötter  bittet  alle  Tierfreunde, 
die evtl. nach Marinaris reisen, 
das  Hotel  Lydia  zu  buchen, 
Katzenfütter mitzunehmen und 
sofort  bei  der   Inhaberfamilie

Zu viel Not Das Katzenhaus 
bekommt nicht genug Spen- 
den, um alle Katzen dort er­
nähren zu könnnen

Rettung in Deutschland: Eini- 
ge Katzen waren so schwer 
verletzt, dass sie nur hier  
operiert werden konnten.
Die Hapag-Lloyd flog sie aus

"Die  Sorge  um  das  tägliche 
Futter  für  die  rund  300  her- 
renlosen  Katzen  im  Katzen­
haus Cetibeli seit dem letzten 
Jahr  erdrückt  uns  schier", 
schreibt  Karin  Pötter."  Alles 
Geld,  was  irgendwie  zusam- 
mengekratzt  werden  kann, 
geht in die Nahrungsbeschaf - 
fung.  Doch.  wenn  kein  Wun- 
der  geschieht,  müssen  wohl 
Tiere eingeschläfert werden. "
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